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Weltklasse-Pferdesport in St.Gallen
4. bis 7. Juni 2026

Die sportlichen Höhepunkte sind der Land Rover Nations Cup 
der Schweiz am Freitag, das Grosse Jagdspringen am Samstag 
sowie der Longines Grand Prix der Schweiz als krönender 
Abschluss am Sonntag. Der Mix aus Spitzensport, 
Strassenkünstlern und zahlreichen Attraktionen für die ganze 
Familie macht den Besuch zum Erlebnis.

Das Unternehmermagazin LEADER widmet dem Event bereits 
zum 17. Mal eine Sonderausgabe unter dem Titel «Concours – 
das offizielle Magazin des Longines CSIO St.Gallen». Es wird 
dem LEADER beigelegt, am Event sowohl in den VIP- als auch 
in den Business-Bereichen aufgelegt und den Besuchern 
abgegeben.

«Concours» ist lifestylig, attraktiv und international. Das 
Magazin stellt bekannte Persönlichkeiten vor, macht grosse 
Traditionen sichtbar und wirft einen Blick in die glamouröse Welt 

der Spitzenpferde und ihrer Reiter. Daneben werden exklusive 
Einblicke hinter die Kulissen des Anlasses geboten – und 
natürlich das Programm des weit über die Ostschweiz hinaus 
bedeutenden Turniers präsentiert.

Eine attraktivere Werbeplattform für Ihre Produkte oder 
Dienstleistungen ist kaum zu finden. Willkommen beim 
Longines CSIO St.Gallen 2026 – willkommen bei «Concours», 
dem offiziellen Magazin!

Nur ein Pferdesportevent pro Land darf den Titel «CSIO» 
(Concours de Saut International Officiel) tragen. In der Schweiz 
ist dies der Longines CSIO St.Gallen. Das offizielle 
Springreitturnier der Schweiz mit dem einzigartigen 
Nationenpreis bietet mit Weltklasse-Pferdesport, Shows, Musik 
und Genuss beste Unterhaltung für Gross und Klein. Werbung 
im Magazin dazu verspricht Erfolg.

Traditionell am ersten Juniwochenende trifft sich die ganze Ostschweiz sowie Pferdesportfreunde aus nah und fern zum 
Longines CSIO St.Gallen im Gründenmoos – einem der weltweit schönsten Reitstadien. Den Auftakt macht am Donnerstag der 
von Migros präsentierte Kindernachmittag. Von Freitag bis Sonntag folgen drei Tage mit internationalem Pferdesport auf 
höchstem Niveau.
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Jonas Tiefenauer (*2004) ist eines der vielversprechendsten Springreitertalente der Ostschweiz. 
Aufgewachsen auf dem Reitstall Gestüt Wichenstein in Oberriet, absolvierte er seine erste Reit-
ausbildung unter der Ägide von Karin Hanselmann-Weder. Bereits mit 14 Jahren stand er zu-
sammen mit seinem Freund Linus Hanselmann auf dem Podest der Schweizer Nachwuchs-
meisterschaft: 2018 belegten die beiden in der Kategorie Children (U15) die ersten zwei Plätze. 
Im entscheidenden Stechen behielt Hanselmann knapp die Oberhand, Tiefenauer durfte sich 
über die Silbermedaille freuen – ein historischer Rheintaler Doppelsieg.

Text: Stephan Ziegler

Vom Nachwuchstalent zum 
Schweizer Meister

In den folgenden Jahren durchlief Tiefenauer konsequent 
alle Nachwuchsstufen. Bereits 2020 sammelte er interna-
tionale Erfahrung: Beim CSIO-J in Chevenez platzierte er 
sich im Grand Prix der Junioren auf Rang 7. Seither ge-
hört er regelmässig dem schweizerischen Junioren- und 
U21-Nationalkader an. Seine Leistungen blieben auch 
natio nal nicht unbemerkt: 2024 wurde er als erster Sprin-
greiter aus dem Pferdesport überhaupt zum «Rheintaler 
Sportler des Jahres» gewählt.
Der Durchbruch gelang Jonas Tiefenauer anlässlich der 
Schweizer Nachwuchs-Meisterschaften im August 2024 
in Wädenswil. Auf seiner sportlichen Partnerin, der 14-jäh-
rigen Schimmelstute Canna (gespendet von Gönner 
Victor Maurer aus Gossau), blieb er im anspruchsvol-
len Final parcours über 1,45 bis 1,50m Höhen beide Male 

fehlerfrei. Mit einer Gesamtwertung von 4,9 Strafpunkten 
sicherte er sich verdient den Titel in der Kategorie Junge 
Reiter (U21). Medien konstatierten, dass sein Sieg «in ei-
ner dramatischen Entscheidung» fi el – als Führender ging 
er zwar in den Endkampf, unterstrich dann aber mit Ner-
venstärke und fehlerfreien Runden seine Führungsposition.
Tiefenauer entwickelte sich in kurzer Zeit zum Spitzenrei-
ter seiner Altersklasse. Er ist ausgebildeter Zimmermann, 
hat aber seine bisherige Arbeit auf dem Bau zugunsten des 
Reitsports aufgegeben. Seit Herbst 2024 macht er seine 
Leidenschaft berufl ich: Im Gestüt Wichenstein absolviert er 
eine zweijährige Lehre zum Pferdefachmann EFZ (Bereiter). 
Diese Kombination aus Berufsausbildung und hochklassi-
gem Training erlaubt ihm, täglich mehrere Pferde zu reiten – 
eine wichtige Voraussetzung für den Leistungssport.

Anzeige

Am Gestüt Wichenstein, das von Karin Hanselmann-Weder 
geführt wird, wurde Jonas Tiefenauer von Kindesbeinen an 
gefördert. Hanselmann, ehemalige Nationenpreis-Reiterin 
und Mutter seines langjährigen Freundes Linus, fungier-
te auch als seine Trainerin. Die Anlage geniesst einen Ruf 
als Talentschmiede – viele Top-Nachwuchspferdesportler 
der Region gehen aus ihrem Stall hervor. Hier kann Tiefen-
auer in einem fördernden Umfeld lernen: «Im Springrei-
ten braucht’s Zeit, um es in die Elite zu schaffen», sagte er 
selbst und betont, dass er nach wie vor ruhig und kontinu-
ierlich an seinen Zielen arbeite.
Ein wichtiger Erfolgsfaktor sind auch die Pferde, mit de-
nen Tiefenauer antritt. Seine bisher erfolgreichste Partner-
schaft ist die mit der Schimmelstute Canna 5 (Holsteiner 
Stute, 2010, von Conteur). Canna stellte ihm der Gönner 
Victor Maurer aus Gossau zur Verfügung – ohne diese Un-
terstützung wären die Erfolge wohl nicht möglich gewesen, 
so Tiefenauer. Weitere bedeutende Pferde in seinem Stall 
sind der 2015 geborene Falco de Reuillard (Selle Français, 
v. Type Top du Monteil) und der ebenfalls 2015 geborene 
Don de Plaisir H (†). Mit Falco de Reuillard erzielte Tiefenau-
er Ende 2024 und Anfang 2025 beachtliche Resultate: So 
platzierte er sich im CSI-W2*-Springen von Basel (Januar 
2025) über 1,40m Höhe auf Rang 3. Dieser internationa-
le Erfolg untermauerte seinen steigenden Stern im Spring-
sport.

Trotz dieser Erfolge bleibt Jonas Tiefenauer bodenstän-
dig – typisch Rheintal, halt: Er spricht offen aus, dass der 
Weg in den Elite-Bereich noch lang sei. «Wenn ich es über-
haupt schaffe», fügte er bescheiden hinzu. Gleichzeitig hat 
er klare Ziele: Die Titelverteidigung bei den Jungen Reitern, 
eine Teilnahme an den Schweizer Elite-Meisterschaften 
und der Start an einer Nachwuchs-Europameisterschaft 
stehen für ihn 2025 ganz oben auf der Agenda.
Neben der sportlichen Karriere führt Tiefenauer ein ruhiges 
Privatleben in Oberriet. Er ist Mitglied im lokalen Reitverein; 
Förderpatenschaften, etwa durch die Stiftung Schweizer 
Sporthilfe, unterstützen ihn auf seinem Weg in den Profi -
sport. Seinen Sport pfl egt er ebenso akribisch wie seine 
Ausbildung – ein Zeichen dafür, dass er sich ganz der Rei-
terei verschrieben hat.
Mit gerade erst 21 Jahren hat Jonas Tiefenauer bereits Er-
folge auf regionaler, nationaler und internationaler Ebene 
errungen. Sein Werdegang von den Nachwuchskategorien 
bis zum Schweizer Meister lässt auf eine vielversprechende 
Zukunft schliessen. Dank der Kombination aus talentierter 
Ausbildung, starkem Pferdematerial und professionellem 
Umfeld wird mit ihm auch in den nächsten Jahren zu rech-
nen sein. Für den Springreitfan ist er längst kein Geheimtipp 
mehr – sein Name steht für eine neue Generation erfolgrei-
cher (Ost-)Schweizer Springreiter.

IHR WOHNTRAUM 
NIMMT MIT UNS 
FAHRT AUF –
SCHRITT, TRAB, 
GALOPP!

MartyDesignHaus
Sirnacherstrasse 6
9501 Wil SG

Telefon 071 913 45 45
info@mdh.ch I mdh.ch
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Sie war schon ganz oben – und kennt auch die andere Seite des Spitzensports: Verletzungen, 
Pferdewechsel, Neuaufbau. Nadja Peter Steiner kehrt mit starken Partnern und neuem Selbst-
vertrauen zurück in den Fünfstern-Zirkus. Der Start am Longines CSIO St.Gallen 2025 markiert 
für die Schwyzer Springreiterin nicht nur ein sportliches Highlight, sondern auch ein emotiona-
les Statement: Ich bin wieder da. Text: Stephan Ziegler

Als Nadja Peter Steiner im Februar 2024 in der Wüste von 
Katar ihre Pferde sattelte, war das mehr als nur ein ge-
wöhnlicher Saisonstart. Es war ein Aufbruch. Nach Jahren 
mit Rückschlägen, Stallwechseln und viel Aufbauarbeit war 
sie erstmals wieder Teil der Fünfstern-Weltelite. Drei Wo-
chen lang ritt sie in Doha – als einzige Schweizer Teilneh-
merin. Und sie zeigte, dass sie nicht nur zurück ist, sondern 
wieder dazugehören will.
«Seit Saura de Fondcombe leider früh ihre Karriere been-
den musste, war ich auf kleineren Turnieren unterwegs», er-
klärte sie damals im Gespräch mit der PferdeWoche. «Jetzt 
musste ich mich erst mal wieder an dieses Level gewöh-
nen.» Und sie meinte es ernst – denn ihr Ziel ist klar: wie-
der in den obersten Ligen des internationalen Springsports 
Fuss fassen.

Neue Pferde – neue Chancen
Dieses Jahr reiste Nadja Peter Steiner mit vier Pferden nach 
Doha. Und mit fünf zurück. Denn sie erhielt durch ein Ge-
schenk von ihrer Mutter den wohl grössten Impuls für ihre 
Saison 2025. Im Januar, unmittelbar vor dem Tourstart in 
Doha, wartete dort völlig überraschend die 13-jährige Stu-
te Mila auf sie. «Ich war gerade angekommen, ging zu den 
Boxen – und dort stand Mila. Ich konnte es kaum glauben. 
Meine Mutter hat mir dieses unglaubliche Geschenk ge-
macht», erzählt sie. Die erfahrene Stute war bis dahin im 
Stall von Ludger Beerbaum beheimatet und wurde von 
Eoin McMahon international erfolgreich vorgestellt. Beer-
baum selbst reiste nach Katar, um die Übergabe zu be-

gleiten und Nadja bei den ersten Ritten mit Mila zu unter-
stützen. «Ludger war grossartig – er hat mir geholfen, sie 
kennenzulernen, gab mir Tipps, wie ich sie am besten reite. 
Das war eine fantastische Erfahrung.»

Einstieg in die Global Champions Tour
Was folgte, war ein Auftakt nach Mass: Bereits beim ersten 
Turnier sprang das neue Duo fehlerfrei in ihrer ersten ge-
meinsamen Prüfung. Seither überzeugte die Paarung mit 
solider Konstanz – kürzlich etwa mit einem starken fünften 
Platz beim GCT-Grand-Prix im Mai 2025 in Shanghai. Mila, 
die über Jahre auf höchstem Niveau Erfahrung gesammelt 
hat, gibt Nadja die nötige Souveränität und Klasse zurück, 
um auch in grossen Nationenpreisen bestehen zu können.
2025 ist für Nadja Peter Steiner ein Jahr der grossen Chan-
cen. Zum zweiten Mal nimmt sie an der Global Champions 
Tour teil – dem prestigeträchtigen Turnierserienformat des 
Springsports. «Ich bin letztes Jahr angefragt worden und 
habe gedacht, ich nutze diese Chance», sagt sie beschei-
den. «Es ist nun mein zweites Jahr in der GCT, nun weiss 
ich genauer, wie alles läuft. Ich freue mich auf eine weitere 
aufregende Saison.»
Dass sie das Abenteuer wagt, ist auch ihrer Familie zu 
verdanken: «Meine Mutter unterstützt mich nach wie vor  
stark – ohne sie wäre das alles nicht möglich.»

Start in St.Gallen: Ein «Heimspiel» mit Signalwirkung
Besonders freut sie sich auf den Longines CSIO St.Gallen 
2025, den sie als Schweizer Team-Reiterin bestreiten darf. 

Zurück auf der grossen Bühne 

Für Nadja Peter Steiner, die in Lachen SZ aufgewachsen ist 
und später in der Westschweiz erste internationale Erfolge 
feierte, ist St.Gallen mehr als nur ein Fünfsternturnier. Es ist 
fast ein Heimspiel – und ein sichtbares Zeichen dafür, dass 
sich ihr langer Weg gelohnt hat. «Ich habe mich Schritt für 
Schritt zurückgearbeitet», sagt sie. «Ich weiss, wie schnell 
im Sport alles kippen kann. Aber ich weiss auch, wie stark 
man daraus werden kann.»
Peter Steiner ist keine, die laut tönt oder grosse Verspre-
chungen macht. Sie bleibt realistisch – aber ehrgeizig. «Ich 
versuche, möglichst weit zu kommen. Wichtig ist, dass ich 
den Pferden gerecht werde und sie bestmöglich weiterent-
wickle.» Trotzdem spürt man: Sie hat Lust auf mehr. Auf 
Nationenpreise, vielleicht einen Start bei den Europameis-
terschaften, eines Tages auch Olympia. «Wenn alles zu-
sammenpasst, will ich das Maximum herausholen.»
Was Nadja Peter Steiner heute besonders auszeichnet, ist 
ihre Reife. Sie kennt das Leben im Rampenlicht – aber auch 
die Jahre abseits davon. Sie weiss, wie es ist, ganz vor-

ne mitzureiten – und wie schwer es ist, ohne Top-Pferd im 
Schatten zu stehen. Diese Erfahrung macht sie zu einer be-
sonders glaubwürdigen Athletin. Und zu einer, auf die man 
künftig wieder zählen kann.
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CLUB
ST. GALLEN
CSIO

NETZWERK DER FREUNDE DES LONGINES CSIO ST.GALLEN

Möchten auch Sie einen der grössten 
Sportevents der Ostschweiz unterstützen 

und mithelfen, dass unser traditionelles 
Pferdesportturnier weiterhin zu den besten 

der Welt gehört?

IM CSIO CLUB PROFITIEREN SIE 
VON DIVERSEN EINLADUNGEN UND 
DEM REGEN AUSTAUSCH UNTER 
DEN MITGLIEDERN.

Mehr Infos:
www.csio.ch/csioclub
oder info@csio.ch
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Design trifft Spitzensport

Wer die Verbindung von Architektur, Design und Handwerk auf höchstem Niveau sucht, landet 
früher oder später bei MartyDesignHaus. Das Traditionsunternehmen aus Wil verbindet lang-
jährige Erfahrung mit einem zeitgemässen Verständnis von Raum, Stil und Lebensqualität. Im 
Gespräch mit Ivana Ristovic, stv. Geschäftsleiterin, wird klar, dass hinter dem Namen weit mehr 
steckt als Baupläne, Raumgestaltung und Einrichtungsideen – nämlich eine Philosophie, die 
auf Vertrauen, Ästhetik und Präzision beruht. Und das verbindet das Unternehmen auch mit 
dem Pferdesport. Text: Stephan Ziegler

Ivana Ristovic, für alle, die MartyDesignHaus noch 
nicht kennen: Wer sind Sie – und was macht Ihr Un-
ternehmen aus?
MartyDesignHaus steht für durchgängige Gestaltung auf 
höchstem Niveau. Wir vereinen Architektur, Innenarchi-
tektur und Design unter einem Dach. Das heisst: Unsere 
Kunden bekommen von der Idee bis zur Umsetzung alles 
aus einer Hand – abgestimmt auf ihre Wünsche, ihre Wer-
te, ihren Lebensstil. Unsere Projekte sind individuell, aber 
immer mit einer klaren Handschrift: zeitlos, hochwertig und 
mit Liebe zum Detail.

MartyDesignHaus blickt auf eine lange Geschichte 
zurück. Wie hat sich das Unternehmen über die Jahre 
entwickelt?
Wir entwickeln uns stetig weiter – sowohl technisch als 
auch kulturell. Was sich nie verändert hat: unser Anspruch 
an Qualität. In den letzten Jahren haben wir unser Angebot 
stark ausgebaut, insbesondere im Bereich Gesamtkonzep-
tion. Heute begleiten wir Bauherren von der ersten Idee bis 
zur letzten Armatur; wenn gewünscht, auch bis zum letzten 

«Im Reitsport wie in der Architektur 
kommt es auf Timing, Balance und 
Fingerspitzengefühl an.»

«Wir freuen uns auf den Aus- 
tausch, die Begegnungen und  
die besondere Atmosphäre.»

Ivana Ristovic mit CSIO-Präsidentin Nayla Stössel.

Was ist für Sie gutes Design – und wie spiegelt sich 
diese Haltung in Ihren Projekten wider?
Gutes Design ist nie laut, aber es bleibt. Es schafft Atmo-
sphäre, Klarheit, Orientierung. Es berührt. Für uns ist gutes 
Design immer auch eine Frage der Haltung: Wie wollen wir 
leben? Was ist uns wichtig? Wir möchten Räume schaffen, 
die über den Moment hinaus Bestand haben – mit hoch-
wertigen Materialien, kluger Planung und einer Ästhetik, die 
nicht modisch, sondern zeitlos ist.

Der persönliche Austausch scheint bei Ihnen eine 
zentrale Rolle zu spielen. Wie gelingt es Ihnen, indivi-
duelle Kundenbedürfnisse mit hoher gestalterischer 
Qualität zu vereinen?
Indem wir zuhören. Jedes Projekt beginnt mit Gesprä - 
chen – über Lebensträume, Bedürfnisse, Gewohnheiten. 
Daraus entwickeln wir ein Verständnis, das weit über Pläne 
hinausgeht. Gleichzeitig bringen wir unsere Expertise ein. 
Unsere Kunden schätzen, dass wir ehrlich beraten – und 
nicht einfach alles machen, was man machen kann. Es 
geht uns immer um das, was wirklich passt.

MartyDesignHaus ist Goldpartner des Longines CSIO 
St.Gallen 2025. Was verbindet Sie mit diesem interna-
tionalen Pferdesportanlass?
Sehr viel! Wir fühlen uns stark mit der Ostschweiz verbun-
den – und der Longines CSIO St.Gallen ist ein Event von 
breiter Ausstrahlung, der höchste Qualität, sportlichen Ehr-
geiz und gesellschaftliche Eleganz verbindet. Das passt zu 
unserer Philosophie. Wir sehen dieses Engagement nicht 
nur als Sponsoring, sondern als Partnerschaft auf Augen-
höhe.

Reitsport, Präzision, Ästhetik – sehen Sie Parallelen 
zwischen dem CSIO und der Welt des Designs und 
Bauens?
Absolut. Im Reitsport wie in der Architektur kommt es auf 
Timing, Balance und Fingerspitzengefühl an. Es geht um 
Präzision, aber auch um Emotion. Und vor allem: um das 
Zusammenspiel verschiedener Kräfte. Ein gutes Haus ist 
wie ein gutes Pferd-Reiter-Paar – es funktioniert, weil alles 
aufeinander abgestimmt ist.

Wie wichtig sind regionale Verankerung und loka-
le Partnerschaften für MartyDesignHaus – auch mit 
Blick auf Ihr Engagement beim CSIO?
Wir sind fest in der Ostschweiz verankert, unsere Wurzeln 
liegen in Wil. Gleichzeitig haben wir Kunden in der ganzen 

Deutschschweiz. Der CSIO zieht Besucher aus der gan-
zen Schweiz an, das ist uns wichtig. Dort trifft sich die gan-
ze Schweiz – aber man spürt gleichzeitig die Ostschweizer 
Gastfreundschaft. Das gefällt uns. 

Was dürfen Ihre Kunden in naher Zukunft vom Mar-
tyDesignHaus erwarten – gibt es neue Projekte oder 
Entwicklungen?
Wir investieren laufend in unsere Kompetenzen und Pro-
zesse – sei es in der Architektur, in der Innenarchitektur 
oder bei der individuellen Kundenbetreuung. Wir sind über-
zeugt, dass die Kombination aus Tradition und Innovation 
unsere Stärke bleibt. Und wir arbeiten aktuell an mehreren 
sehr spannenden Projekten, über die man bald mehr er-
fahren wird.

Und zum Schluss: Was bedeutet es Ihnen persönlich, 
Teil eines so renommierten Events wie dem Longines 
CSIO St.Gallen zu sein?
Es ist eine grosse Freude – und auch ein bisschen Stolz. 
Der CSIO ist ein Fixpunkt im sportlich-gesellschaftlichen 
Kalender. Wir freuen uns auf den Austausch, die Begeg-
nungen und die besondere Atmosphäre. Und darauf, als 
MartyDesignHaus ein kleines Stück zur Qualität und zum 
Stil dieses Anlasses beizutragen.

Möbelstück – und das in einer Tiefe, die sehr persönlich ist. 
Wir arbeiten mit Hingabe und Präzision.

Sie verbinden Architektur, Innenarchitektur und De-
sign – was bedeutet das konkret für Ihre Kunden?
Es bedeutet vor allem: weniger Schnittstellen, mehr Klar-
heit. Unsere Kunden schätzen, dass sie bei uns in jeder 
Phase einen Ansprechpartner haben, der ganzheitlich 
denkt. Wenn Architektur, Materialien, Farben und Möblie-
rung aus einem Guss kommen, entsteht eine Qualität, die 
man spürt. Es macht einen grossen Unterschied, ob man 
einen Raum nur gestaltet – oder wirklich versteht.

Aufbau
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